Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/82 


25. 01 . 73 


Sachgebiet 62 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Freiherr von Fircks, Dr. Jahn (Braunschweig), 

Dr. Wittmann (München), Dr. Czaja, Wohlrabe, Frau Benedix, Dr. Hupka, 
Dr. von Bismarck und Genossen 


betr. Dokumentation zum Lastenausgleich 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Schadenstatbestände waren in das Lastenausgleichs- 
gesetz in der Fassung vom 15. August 1952 auf der Berech- 
nungsgrundlage des langfristigen Aufkommens des Aus- 
gleichsfonds in die Leistungen des Gesetzes einbezogen? 

2. Welche anderen Kriegs- und Kriegsfolgeschäden, die im 
Lastenausgleichsgesetz ursprünglich nicht berücksichtigt 
waren, sind im Rahmen der Weiterentwicklung des Lasten- 
ausgleichsrechts dem Leistungsbereich des Gesetzes zuge- 
wachsen? 

3. In welchem Umfang haben sich durch die Einbeziehung wei- 
terer Schadenstatbestände und die Ausweitung des Kreises 
der berechtigten Geschädigten die Ausgaben des Ausgleichs- 
fonds im einzelnen erhöht? 

4. Welche zusätzlichen Mittel sind dem Ausgleichsfonds zur 
unmittelbaren Deckung der sich aus der Berücksichtigung 
weiterer Schadenstatbestände und Geschädigtengruppen er- 
gebenden Mehraufwendungen zugeführt worden? 

5. Welche zusätzlichen Kosten haben sich aus der inflatorischen 
Entwicklung - insbesondere unter Berücksichtigung der im 
Zusammenhang mit der Rentendynamik stehenden laufen- 
den Erhöhung der Leistungen aus der Unterhaltshilfe - für 
den Ausgleichsfonds ergeben, und welche Beträge werden 
hierfür in den Rechnungsjahren ab 1974 aufzuwenden sein? 

6. Welche Einnahmeausfälle sind dem Ausgleichsfonds durch 
Erlaß der Vermögensabgabe und der Kreditgewinnabgabe - 
insbesondere nach § 131 RAO - bis zum 31. Dezember 1972 - 
nach Ländern auf gegliedert - entstanden? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, die sich aus der Ausweitung 
der Leistungsberechtigung, aus dem Einnahmenausfall in- 
folge Abgabenerlasses sowie aus der Geldentwertung ent- 
stehende Gesamtsituation aus dem Bundeshaushalt auszu- 
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gleichen, um die Leistungen an die Berechtigten entspre- 
chend der Präambel des Lastenausgleichsgesetzes in einem 
die Grundsätze der sozialen Gerechtigkeit und die volks- 
wirtschaftlichen Möglichkeiten berücksichtigenden Maße 
auszugestalten? 


Bonn, den 25. Januar 1973 


Freiherr von Fircks 
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